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Li ebe VfB-Fans,
liebe Gäst e aus  Dornach

und all e Fußball freunde!

Vorwort
Abteilungsleitung Fußball
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Tobias Bracht & Stefan Schmiedel

Herzlich willkommen!
...zum 6. Spieltag der Landesli-
ga Südost! Wir begrüßen unsere 
Gäste vom TSV Eintracht Karls-
feld sowie das Schiedsrichterge-
spann sehr herzlich im Stadion 
am Airport und wünschen allen 
Zuschauern einen schönen, fai-
ren Fußballabend.

Fußball wäre nicht Fußball, wenn er 
uns nicht manchmal überrascht – 
und ja, auch mal herausfordert. Das 
Heimspiel gegen  Dornach war so 
ein Moment. Zwei schnelle Tore, ein 
starkes Auftreten, das Gefühl: „Heu-
te nehmen wird‘s was.“ Und dann – 
der Anschlusstreff er. Plötzlich spür-
te man eine gewisse Nervosität auf 
dem Platz, und der Schwung kippte. 

Aber genau hier liegt die Chance: Aber genau hier liegt die Chance: 
aus solchen Momenten zu lernen, aus solchen Momenten zu lernen, 
als Mannschaft und als Gemein-als Mannschaft und als Gemein-
schaft.schaft.

Wir haben bewusst auf ein junges Wir haben bewusst auf ein junges 
Team und ein junges Trainertrio Team und ein junges Trainertrio 
gesetzt – nicht, weil es der einfachs-gesetzt – nicht, weil es der einfachs-
te Weg ist, sondern weil wir davon te Weg ist, sondern weil wir davon 
überzeugt sind, dass genau dieser überzeugt sind, dass genau dieser 
Weg uns langfristig stärker macht. Weg uns langfristig stärker macht. 
Entwicklung braucht Mut, Geduld Entwicklung braucht Mut, Geduld 
und vor allem Vertrauen. Fehler und vor allem Vertrauen. Fehler 
passieren nicht, weil man nicht will, passieren nicht, weil man nicht will, 
sondern weil Fußball ein schnelles, sondern weil Fußball ein schnelles, 
hart umkämpftes Spiel ist, in dem hart umkämpftes Spiel ist, in dem 
jedes Detail den Unterschied macht. jedes Detail den Unterschied macht. 
Und genau daran arbeitet das Team Und genau daran arbeitet das Team 
– Tag für Tag, Training für Training.– Tag für Tag, Training für Training.

weiter auf Seite 4
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Ja, die Tabelle spricht derzeit von 
einem Fehlstart. Aber sie erzählt 
nicht die ganze Geschichte. Sie 
sagt nichts über den Teamgeist, 
der in der Kabine wächst. Nichts 
über die Leidenschaft, mit der 
unsere Jungs im Training alles ge-
ben. Und sie sagt nichts über die 
Energie, die von den Rängen kom-

men kann, wenn wir alle gemein-
sam anpacken.

Darum unser klares Signal: Jetzt 
ist nicht die Zeit, zu zweifeln oder 
alles infrage zu stellen. Jetzt ist 
die Zeit, zusammenzurücken. Wir 
wollen eine Mannschaft formen, 
die – egal, was kommt – Wider-
standskraft zeigt, zusammenhält 
und ihren eigenen Weg geht.

Heute wartet mit der Eintracht aus 
Karlsfeld ein Gegner, der eben-
falls noch nicht so viele Punkte 
geholt hat wie erhoff t. Die Liga ist 
so eng, dass jeder jeden schlagen 
kann – und das ist kein Problem, 
sondern eine Einladung, in jedem 
Spiel alles rauszuholen. Sieg, Un-
entschieden oder Niederlage – al-

les ist möglich. Aber eines ist si-
cher: Wenn wir heute gemeinsam 
fi ghten, auf dem Rasen und auf 
den Rängen, dann geben wir uns 
die beste Chance auf das, was wir 
alle wollen – einen Heimsieg.

Also: Lasst uns laut sein. Lasst uns 
die Elf auf dem Platz nach vorne 

treiben. Lasst uns zeigen, dass 
Hallbergmoos nicht nur ein Team, 
sondern eine Gemeinschaft ist, 
die zusammensteht – gerade 
dann, wenn es am meisten zählt.

Auf einen spannenden, 
fairen und leidenschaft-
lichen Fußballabend im 
Stadion am Airport!

#seiVfB!

Abteilung Fußball - Unsere Werte

Tobias  Bracht 
& Stefan Schmiedel

Abteilungsleitung Fußball

Plakette fällig?
HU ohne Termin!

KÜS am Flughafen München
Mathildenstr. 30 · 85399 Hallbergmoos � 0811-12 88 31 44
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Zum heutigen Heimspiel am 
6. Spieltags der Saison 25/26 
heißen wir den TSV Eintracht 
Karlsfeld herzlich willkommen 
in Hallbergmoos – samt allen 
mitgereisten Anhängern! 

Der Saisonstart ist aus Sicht aller 
Beteiligten nicht zufriedenstellend 
verlaufen – weder Spieler noch 
Trainer noch Verantwortliche sind 
mit der bisherigen Punktausbeu-
te zufrieden. Besonders ärgerlich: 
In mehreren Spielen wiederholten 
sich gravierende technisch-takti-
sche Fehler, die uns in entscheiden-
den Momenten wertvolle Punkte 
kosteten.

Beispiel SV Dornach: Nach einer 
starken Anfangsphase mit Toren 
von Moritz Sassmann und Tobi-
as Krause schien der Plan perfekt 
aufzugehen. Doch der schnelle 
Anschlusstreff er brachte die Gäs-
te zurück ins Spiel. In der zweiten 
Halbzeit verloren wir den Faden, 
agierten mit zu wenig Intensität 
und leisteten uns zu viele individu-
elle Fehler – am Ende stand eine er-
nüchternde 2:4-Niederlage.
Trotz dieser Rückschläge braucht 
die Mannschaft Zeit und Geduld. 
Im Training arbeitet das Team sehr 
konzentriert daran, Abläufe zu fes-

tigen und 
sie ins Spiel 
zu übertra-
gen. Es gibt 
bereits po-
sitive Auto-
matismen, 
die wir nun 
h ä u f i g e r 
und vor al-
lem kons-
tant abrufen müssen, um wieder 
erfolgreich zu sein.

Heute wartet mit dem TSV Ein-
tracht Karlsfeld ein starker Gegner, 
der trotz erst fünf Punkten seine 
Konkurrenzfähigkeit bewiesen hat: 
Auftaktsieg gegen Neuperlach, Un-
entschieden gegen Schwabing, 
Kirchheim und Traunstein – letzte-
res nach einer verspielten 2:0-Füh-
rung in der Schlussminute – sowie 
eine knappe 1:2-Niederlage gegen 
Wasserburg. Karlsfeld bringt Quali-
tät in Off ensive und Defensive mit 
und wird sicher noch deutlich mehr 
Punkte sammeln.
Für uns gilt: Über das Kollektiv 
kommen. Jeder muss seine posi-
tionsspezifi schen Aufgaben klar 
umsetzen, individuelle Fehler im 
ersten Drittel minimieren und mit 
voller Zweikampfstärke auftreten.

Weiter auf Seite 9

Li ebe Gäst e,
liebe VfBler!

Sportlicher Leiter
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Dr. Anselm Küchle
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Mentalität wird heute entschei-
dend sein, um das Spiel in unse-
re Richtung zu lenken.

Personalsituation: Muck Ried-
müller wurde zwischenzeit-
lich operiert und fällt voraus-
sichtlich bis zur Winterpause 
aus – gute Besserung an dieser 
Stelle! Tobias Heckl laboriert 
an muskulären Problemen. Ju-
lian Kristo, Fabian Diranko, Emil 
Kierdorf und Simon Werner be-
fi nden sich im Aufbautraining 
nach Verletzungen.

2. Mannschaft: Die Zweite ge-
wann am Sonntag ihr Test-
spiel gegen die Reserve des FC 
Schwaig mit 3:1 und ist auf ei-
nem guten Weg in die Saison. 
Besonders erfreulich: Die Ent-
wicklung unserer jungen Spieler 
– exemplarisch Jannis Hacker, 
der in der gesamten Vorberei-
tung keine Einheit verpasst hat. 
Außerdem wurde Michael An-
germaier erneut zum Kapitän 
gewählt. In den nächsten 14 Ta-
gen bis zum Ligastart gilt es, die 
letzten Prozentpunkte heraus-
zukitzeln.

Abschied: Für Leon Schmit ist 
es heute leider das letzte Heim-
spiel im VfB-Trikot. Nach dem 
Auswärtsspiel in Garmisch-Par-
tenkirchen zieht es ihn studien-

bedingt nach Lissabon. Schon 
jetzt sagen wir: Danke, Leon – 
für deine sportlichen Qualitäten 
und deine herzliche, sympathi-
sche Art. Wir wünschen dir von 
Herzen alles Gute in Portugal – 
sportlich, berufl ich und privat.

Ich wünsche uns einen stim-
mungsvollen und erfolgreichen 
Fußballabend.

Euer Anselm
#seiVfB
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Quelle
transfermarkt.de & bfv.de

Quelle
transfermarkt.de & bfv.de

6. Spieltag

Landesliga Südost 2025/26 Aktuell

12. August 2025
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Kennen Sie 
den Wert Ihrer 

Immobilie?
Lassen 

auch Sie sich 

beraten

Ludwig Soller – Ihr Experte in Ismaning und Umgebung
0151 - 25377365 | ismaning@mein-makler.com

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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Liebe Fans und 
Fußballfreunde!

Bevor ich auf die aktuelle sport-
liche Situation eingehe, möchte 
ich mich – auch im Namen des ge-
samten Teams – herzlich für eure 
bisherige Unterstützung bedan-
ken, besonders bei unseren Heim-
spielen. Dieser Moment vor dem 
Anpfi ff , wenn wir als Mannschaft 
und ihr als Fans zusammenkom-
men, um uns gemeinsam auf die 
bevorstehenden 90 Minuten ein-
zustimmen, ist in unserer Liga 
wohl einzigartig. Lasst uns das 
unbedingt beibehalten – in guten 
wie in schwierigen Zeiten – und 
zeigen, dass der VfB ein Verein ist, 
der zusammenhält und in dem 
man füreinander da ist.

Wir wissen, dass der Funke von 
uns ausgehen muss. Es ist unse-
re Aufgabe, mit Einsatz, Leiden-
schaft und Wille die Stimmung 
von den Rängen aufzusaugen und 
zurückzugeben. In den bisherigen 
fünf Ligaspielen ist uns das leider 
nicht immer konstant gelungen 
– und glaubt mir: Die härtesten 
Kritiker sind wir selbst. In der Ka-
bine wird Klartext gesprochen. 
Individuelle Fehler werden off en 
angesprochen, Ausreden gibt es 

nicht. Alle wissen: Mit dieser Feh-
lerquote wird es schwer, Spiele zu 
gewinnen.

Aber eines ist klar: Jammern oder 
aufgeben kommt für uns nicht in 
Frage. Wir blicken nach vorne, ar-
beiten hart und glauben an unse-
re Stärken. Diese haben die Jungs 
auch schon bewiesen – vor allem 
hier im Stadion. Gegen Wasser-
burg war die Mannschaftsleistung 
überragend, gegen Traunstein 
gab es eine klare Reaktion auf den 
enttäuschenden Auftritt bei Wa-
cker München. Und am vergange-
nen Freitag zeigte das Team in den 
ersten 30 Minuten, wie groß sein 
Potenzial ist – der Gegner war da 
bereits sichtlich beeindruckt.

Weiter auf Seite 17

Unser Blick aufs Team 
von Andreas Giglberger
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Zur Wahrheit gehört aber auch: Nach 
einer 2:0-Führung, die leicht höher 
hätte ausfallen können, darf ein Ge-
gentreff er nicht dazu führen, dass 
wir den Faden und die Kontrolle ver-
lieren. Am Ende stand eine verdiente 
2:4-Heimniederlage, weil uns in der 
zweiten Halbzeit Energie, Aggressi-
vität, Zweikampfhärte und taktische 
Disziplin fehlten – in all diesen Punk-
ten war Dornach klar überlegen. Ge-

nau hier erwarten wir heute und in 
Zukunft ein anderes Gesicht: Fehler 
abhaken, nicht in Selbstmitleid ver-
fallen, Mund abwischen und weiter-
machen – bis der Schiedsrichter ab-
pfeift.

Wir sind am 6. Spieltag und die 
Mannschaft befi ndet sich in einem 
Entwicklungsprozess, der Geduld 
erfordert. Entwicklung bedeutet, 
selbstkritisch zu sein, konstruktiv mit 

Fehlern umzugehen, Rückschläge 
anzunehmen und daran als Spieler 
und Persönlichkeit zu wachsen.

Wir glauben an dieses Team – zu 
100 %. Was passiert ist, lässt sich 
nicht mehr ändern. Entscheidend 
ist, dass die Jungs den Mut behalten, 
nach Rückschlägen weiterzumachen. 
Erfolg ist ein Prozess, der Ausdauer 
und Entschlossenheit erfordert.

Lasst uns deshalb heute wieder 
gemeinsam entschlossen ins Spiel 
gehen – und bis zum Schluss an 
uns glauben!

Auf einen intensiven Fußballabend 
mit Herz und Haltung!

Euer Trainerteam

Gigi, Kost i & Mario
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Rückblick Letzter Spieltag

Bei allem Respekt vor dem Gegner 
muss man feststellen, dass der SV 
Dornach nicht der Hauptgrund für 
die peinliche Heimpleite ist. Der 
Aufsteiger schien Mitte der ersten 
Hälfte, als der VfB komfortabel mit 
2:0 führte, schon fast erledigt, wur-
de dann aber regelrecht zum Tore 
schießen eingeladen. Am Ende hätte 
der Sieg sogar noch höher ausfallen 
müssen. Es ist aus VfB-Sicht zu be-
fürchten, dass der Verein aus dem 
Münchner Osten in dieser Saison 
nicht noch einmal so leicht zu einem 
Auswärtsdreier kommt.

Das Positive aus Hallbergmooser 
Sicht waren die ersten 20 Minuten. 
Schon in den ersten zehn Minuten 
hatte der VfB drei gute Möglichkei-
ten und Dornachs Keeper zwei gute 
Paraden. Die Tore waren überfällig, 
und sie fi elen dann auch. Erst um-
kurvte Moritz Sassmann den Tor-
wart (18.) und 120 Sekunden später 
netzte Publikumsliebling Tobi Krau-
se per Kopf ein. Hallbergmoos führ-
te 2:0 und auch bei 4:0 hätte sich 
keiner beschweren können.

VfB kassiert Wirkungstreff er nach 
einer knappen Stunde
Anschließend kam das Hallberg-

mooser Torwart-Problem wieder 
zum Vorschein. Muck Riedmüller, 
der etatmäßige Keeper, fällt verlet-
zungsbedingt noch einige Wochen 
aus. Sein Vertreter, der junge Tobi-
as Heckl, faustete den Ball nach 29 
Minuten im Anschluss an eine Flan-
ke ins Getümmel. Diese Chance ließ 
sich Markus Buck nicht entgehen. Er 
erzielte den Anschlusstreff er. Fort-
an war der Hallbergmooser Keeper 
unsicher, und das ganze Gebilde des 
VfB fi el wie ein Kartenhaus in sich 
zusammen. Der aktive, dominan-
te Auftritt war zu Ende, die knappe 
Führung konnte man aber zumin-
dest in die Pause retten.

Da ahnte aber niemand, wie ver-
heerend schlecht der zweite Durch-
gang werden würde. In der 57. Mi-
nute lag das 3:1 einmal in der Luft, 
als aus kurzer Distanz der Abschluss 
von Krause noch im letzten Moment 
geblockt wurde. Das war der letzte 
Torschuss des VfB Hallbergmoos in 
diesem Spiel. Im direkten Gegenzug 
machten die Dornacher dann den 
2:2-Ausgleich durch Lorenz Scholz 
(58.). 2:2 statt 3:1 – das war ein bru-
taler Wirkungstreff er.

Weiter auf Seite 19

Nach 2:0-Führung: Peinliche Pleite 
für den VfB

450 Minuten ist die Landesliga mittlerweile alt, und jegliche Eu-
phorie beim VfB Hallbergmoos hat sich in Luft aufgelöst. Nach der 
2:4 (2:1)-Niederlage gegen Aufsteiger Dornach ist die Stimmung 
am Tiefpunkt.

„...gegen keine andere Mann-
schaft der Liga eine Chance“
Nach dem Ausgleich waren die wei-
teren Dornacher Treff er nur eine 
Frage der Zeit. Sie resultierten wie-
der aus extremen Fehlern der ge-
samten Hintermannschaft. Trainer 

Andreas Giglberger nennt keine Na-
men, aber er spricht das Problem 
nicht klein: „Mit solchen Gegentoren 
hast du gegen keine andere Mann-
schaft der Liga eine Chance.“

Der Coach war nach dem Spiel sicht-

lich enttäuscht. Er kündigte an, dass 
er bei den künftigen Spieler-Nomi-
nierungen noch mehr darauf achten 
werde, „wer mit den Widerständen 
umgehen kann“. Auch bei den Hall-
bergmooser Fans herrschten nach 
dem Spiel Frust und Enttäuschung. 

Nach den Eindrücken der ersten 450 
Landesliga-Minuten muss man be-
fürchten, dass der VfB in den nächs-
ten Wochen weit unten in der Tabel-
le zu fi nden sein wird.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Keeper Tobias Heckl leicht ange-
schlagen

Ein großes Thema ist die Torhüter-
Position, nachdem Tobias Heckl zu-
letzt zwei gebrauchte Tage hatte. 
„Wir vertrauen ihm und sehen sein 
Potenzial“, erklärt Giglberger. Heckl 
soll auch gegen Karlsfeld den Kas-
ten hüten, ist allerdings leicht an-
geschlagen. Am Wochenende ist er 

dann privat verhindert. Torwarttrai-
ner David Hundertmark dürfte am 
Samstag in Garmisch-Partenkirchen 
im Tor stehen und wäre am Dienstag 
die Option, wenn es bei Heckl doch 
nicht gehen sollte. Hundertmark ist 
so ein Charakter, der vorangeht und 
dem Team helfen kann.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer

Abteilung Fußball - Unsere Werte

6. Spieltag Um was geht‘s?
Nach dem Dornach-Desaster: Charakter-
test für den VfB Hallbergmoos
Die Landesliga-Fußballer des VfB Hallbergmoos 
sind gegen Karlsfeld gefordert. Doch die Mentali-
tätsbaustelle scheint größer als gedacht.

Fußball wird nicht nur mit den Füßen 
gespielt, die Entscheidungen fallen 
im Kopf. Der VfB Hallbergmoos hat 
am Dienstag (18.30 Uhr, Stadion am 
Airport) gegen den TSV Eintracht 
Karlsfeld einen Charaktertest zu 
meistern, nachdem das Team gegen 
Dornach auf erschreckende Weise 
Schiff bruch erlitten hat.

Die Hallberger führten am Freitag 
mit 2:0. Es hätte auch 4:0 stehen kön-
nen. Nach einem Gegentor brach die 
Truppe allerdings völlig auseinander 
und war am Ende mit der 2:4-Blama-
ge noch gut bedient. Dieses mentale 
Problem mit gigantischen Ausma-
ßen will Andreas Giglberger nicht 
kleinreden: „Die Mannschaft ist bei 
einem kleinen Windstoß umgefal-
len.“ Die drei Trainer Giglberger, An-
dreas Kostorz und Mario Mutzbauer 
müssen nun erkennen, dass diese 
Baustelle viel größer ist als gedacht.

Coach Giglberger mit klarer An-
sage

Giglberger nennt keine Namen, wird 
aber deutlich: „Wir schützen die 
Mannschaft immer, wenn sie unsere 
Vorgaben umsetzt. Aber das passiert 
gerade so nicht.“ Derzeit brauche 
das Team drei, vier Führungsspieler, 
die nach Rückschlägen vorangehen. 
Denn in der Nachbetrachtung war 
die Dornach-Partie mental verloren, 
als der Gegner den Anschlusstreff er 
erzielt hatte.

Mit Blick auf das Dienstagsspiel ist 
es wahrscheinlich, dass die Trainer 
bei der Aufstellung auf die Charak-
tere achten. Jonas Mayr, der in der 
vergangenen Woche zweimal nicht 
trainieren konnte, dürfte wieder in 
die Startelf rutschen. 

Weiter auf Seite 21
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Wir wünschen dem VfB Hallbergmoos 

viel Erfolg in der Landesliga-Saison 2025/26!

www.csu-hallbergmoos.de

Hallbergmoos-Goldach

Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
Dekorative Techniken
Farbberatung
Tapezierarbeiten

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/12889038  ·  Fax 0811/12836139
Mobil 0173/6967792  ·  info@malermeister-friedl.de

Ihr Spezialist für      
    Antriebstechnik
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Rückblick Letzter Spieltag

Ein Fußballspiel dauert 90 Minuten – 
zumindest in der Theorie. Für den TSV 
Eintracht Karlsfeld endete die Landes-
liga-Partie gegen den SB Chiemgau 
Traunstein erst nach 95 Minuten – und 
genau diese letzten Augenblicke koste-
ten den sicher geglaubten Sieg. Karls-
feld spielte nach komfortabler Führung 
nur 2:2. Das Remis fühlt sich wie eine 
Niederlage an.

„Wir haben uns sehr blöd angestellt“, 
ärgerte sich Karlsfelds Trainer Flo Beut-
lhauser. „Zur Pause müssen wir 4:0 
vorne sein. Dann ist das Ding durch.“

Tatsächlich zeigte seine Mannschaft in 
der ersten Hälfte eine starke Leistung, 
ließ kaum Gelegenheiten zu und er-
spielte sich selbst gute Tormöglichkei-
ten. Schon in der 12. Minute brachte Jo-
nas Kuhn die Eintracht in Führung: Der 
Schienenspieler zog von rechts nach 
innen, ließ einen Gegenspieler stehen 
und traf mit links ins kurze Eck.

Die Gastgeber gaben klar den Ton an. 
Immer wieder stellte der pfeilschnelle 
Kuhn die Defensive der Gäste vor gro-
ße Probleme. „Mit einem sauberen ers-
ten Kontakt hätte er zwei, drei weitere 
Tore erzielen können“, so Beutlhauser. 
In der 27. Minute dann die Riesenchan-
ce: Nach Foul an Christoph Traub zeig-
te der Schiedsrichter auf den Punkt 
– doch Fabian Barth vergab den Elfme-

ter.

In der 37. Minute wurde die Eintracht 
für ihre Überlegenheit dann doch be-
lohnt. Traub vollendete zum 2:0 und 
sorgte für einen beruhigten Vorsprung 
zur Pause. Alles sprach für Karlsfeld.

Doch nach dem Seitenwechsel ein 
anderes Bild: Traunstein agierte nun 
aggressiver und übernahm das Kom-
mando. „Sie haben sauber gedrückt, 
und wir hatten keine Entlastung mehr“, 
sagte Beutlhauser. Zwar ließ die Ein-
tracht zunächst wenig zu – die reguläre 
Spielzeit war bereits abgelaufen, als al-
les zusammenbrach.

In der 91. Minute parierte Eintracht-
Keeper Fabio Di Salvo zunächst noch 
stark gegen Moritz Fischer, beim wuch-
tigen Nachschuss von Elia Hufnagl war 
er jedoch machtlos. Das große Zittern 
begann. In der 95. Minute foulte Flori-
an Schrattenecker im Strafraum, Han-
nes Kraus verwandelte den Elfmeter 
eiskalt zum 2:2-Endstand.

„Wir haben heute klar zwei Punkte lie-
gen lassen. Das darf uns nicht passie-
ren. Das Remis tut weh“, bilanzierte 
Trainer Beutlhauser. Viel Zeit zum Är-
gern bleibt nicht: Bereits am Dienstag 
(18.30 Uhr) gastiert die Eintracht beim 
punktgleichen VfB Hallbergmoos.

Quelle: fupa.de/Moritz Stalter

„Haben uns blöd angestellt“ – Karlsfeld 
gibt spät den Sieg her

Der Fußball-Landesligist TSV Eintracht Karlsfeld hat einen Heimsieg 
gegen Traunstein verpasst – weil er sich spät Gegentore fi ng.

TSV Eintracht Karlsfeld 
...Nach fünf Spieltagen
Mit einem furiosen 8:2-Heimsieg ge-
gen den SVN München startete der 
TSV Eintracht Karlsfeld in die neue 
Landesliga-Saison – ein Auftakt nach 
Maß, der Lust auf mehr machte. 
Doch schon in den darauff olgenden 
Wochen zeigte sich, dass zwischen 
Heim- und Auswärtsauftritten der 
Oberbayern bislang Welten liegen. 
Fünf Punkte aus fünf Spielen, dazu 
ein Torverhältnis von 12:8 – das ist 
aktuell Rang im unteren Mittelfeld, 
nicht das angepeilte obere Tabellen-
drittel.

Heimstärke als Anker
Drei Partien im heimischen Sport-
park, keine Niederlage: Das ist die 
Basis, auf der Trainer Florian Beut-
lhauser aufbaut. Neben dem Kanter-
sieg zum Auftakt gab es gegen Kirch-
heim (1:1) und Chiemgau Traunstein 
(2:2) jeweils Punkteteilungen – auf-
fällig das Kirchheimer Ausgleichstor 
in der 87. Minute, nachdem zuvor 
Chancen für eine Vorentscheidung 
liegen geblieben waren oder die bei-
den Traunsteiner Gegentreff er in 
der Nachspielzeit.

Auswärtsflaute 
und vermeidba-
re Rückschläge
Auf fremdem 
Platz hingegen 
blieben die Zäh-
ler bislang aus. Sowohl in Schwabing 
(0:1) als auch beim Meisterschafts-
anwärter Wasserburg (1:2) unterlag 
man knapp – in Wasserburg koste-
te eine Gelb-Rote Karte für Wuthe 
kurz nach dem Ausgleichstreff er 
von Christoph Traub wohl den mög-
lichen Punktgewinn. „Mit elf Mann 
holen wir hier was“, haderte der 
Coach nach der Partie.

Ausblick
Die aktuelle Punkteausbeute hoch-
gerechnet reicht nur für einen Platz 
im unteren Mittelfeld. Will Karls-
feld das Ziel „oberes Tabellendrit-
tel“ erreichen, muss vor allem die 
Auswärtsbilanz aufpoliert und der 
Gegentorschnitt gedrückt werden. 
Gelingt es, Heimstärke und Aus-
wärtsauftritte auf ein ähnliches Ni-
veau zu bringen, ist der Weg in die 
anvisierte Region zwischen Platz 4 
und 7 noch off en.

STS
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VFB Hallbergmoos-Goldach E.V. - Landesliga Südost  - Kader 2025/26
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Gegner mit Gesicht - TSV eintracht KarlsfelD
Eiko - Die Eintracht-eule
Das ist Eiko. Er sieht alles. Wirk-
lich alles.

Während andere sich den Ball 
vom Fuß klauen lassen, weiß 
Eiko längst, wohin der nächste 
Pass geht.

Er fl iegt nicht über das Spielfeld 
– er denkt sich durch.

Mit Brille auf dem Schnabel, Ka-
pitänsbinde am Flügel und der 
Rückennummer 10 auf dem Tri-
kot ist Eiko Karlsfelds Denkzent-
rale im Landesliga-Wald.

Und wenn es mal hektisch wird, 
ruft er gelassen: „Ruhig, Jungs. 
Die Spielintelligenz gewinnt.“

Maskottchen-Steckbrief: 
Spielmacher mit Durch-
blick
Geburtsort: Vereinsbibliothek TSV 
Karlsfeld, Abteilung Taktiktafeln

Rückennummer: 10

Outfi t: Blau-weißes Trikot, Kapitäns-

binde, Brille auf dem Schnabel

Lieblingsspruch: „Wer Überblick 
hat, braucht keine Panik.“

Stärken: Taktik, Übersicht, ruhige 
Spielgestaltung

Schwächen: Nachtspiele bei Flut-
lichtblendung

Motto: „Mit Köpfchen gewinnt man 
Spiele.“

Wenn der VfB ein Maskottchen hätte...
Goldi - Der Platzhirsch vom Airport
Das ist Goldi – der Platzhirsch vom 
Airport, dem keiner entkommt.

Wenn Goldi aufs Feld schreitet, legt 
sich ein Schatten über den Rasen – 
nicht nur, weil sein Geweih in den 
Sonnenuntergang ragt, sondern 
weil über ihm ein roter Flugdrache 
kreist, lautlos und wuchtig, wie 
die Maschinen am Münchner 
Airport. 

Goldi wirkt wie ein Dirigent: Er 
ordnet das Spiel, sieht Lücken, die 
noch niemand erkannt hat, und 
entscheidet, wann Tempo oder 
Ruhe herrschen. 

Sein Blick? Wachsam. Sein Schritt? 
Erhaben. 

Wer meint, ihn unter Druck setzen  
zu können, merkt schnell: Dieser 
Platz gehört ihm – und der Drache 
über ihm fl iegt tief, wenn’s nötig 
wird.

Maskottchen-Steckbrief: 
Platzhirsch mit Haltung
Geburtsort: Sportpark Hallberg-
moos, mit Blick aufs Rollfeld

Lieblingsposition: Zwischen Mittel-
linie und Sonnenuntergang

Typische Geste: Kurzes Hochbli-
cken zum Drachen – dann geht’s los

Besonderes Talent: Spürt, wann 
der Moment kippt – und kippt ihn zu 
seinen Gunsten

Lieblingsgeräusch: Das entfernte 
Dröhnen von Turbinen beim Anpfi ff 

Motto: „Ich bestimme das Spiel – 
und der Himmel passt auf“

Besonderes Merkmal: Wird nie 
nervös – dafür ist der Drache da
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Goldis zwischenruf
Wir haben Biss, aber das Geweih muss 
wieder glänzen
Servus, liebe VfB-Familie!
Fünf Spieltage sind rum – und ich sag’s euch gleich: 
Wir sind noch lange nicht satt, aber der Hunger ist 
groß! Vor der Saison haben wir uns vorgenommen, mutig zu sein, 
den Platz zu pfl ügen wie eine frische Wiese im Frühling und uns 
„oben“ festsetzen. Mit Tempo, Biss und einer gehörigen Portion 
Heimstärke.

Der Start war richtig nach meinem 
Geschmack: 1:0 gegen die starken 
Wasserburger – das war ein Ausru-

fezeichen gleich zum Auftakt! Da hat 
das Rudel funktioniert: vorne bissig, 
hinten stabil.

Aber dann… das mit den Heimspie-
len ist so eine Sache. Zuhause woll-
te ich eigentlich jeden Gegner mit 
stolzgeschwellter Brust vom Platz 
schicken – so wie’s ein Platzhirsch 
eben macht. Das 1:1 gegen Traun-
stein hat sich angefühlt wie ein hal-
ber Bissen, den man nicht richtig 
runterbekommt. Und die jüngste 
2:4-Niederlage gegen Aufsteiger 
Dornach – die hat richtig am Geweih 

gerüttelt. Das ist nicht das, was wir 
euch Fans versprochen haben, und 
schon gar nicht das, wofür ihr Wo-

che für Woche auf der Tribüne steht. 
Da müssen wir uns wieder straff en, 
damit unser Wohnzimmer zur Fes-
tung wird, in der kein Gegner gern 
zu Gast ist.

Auswärts haben wir bislang zu oft 
Lehrgeld gezahlt. In Rosenheim ein 
wildes 3:4 – mit off enem Schlagab-
tausch, aber ohne Happy End – und 
bei Wacker diese verfl ixte Wende 
gegen uns. Da hat das Rudel nicht 
gekämpft und nicht clever genug ge-
jagt.

Ich seh’ meine Jungs jeden Tag: Da 
ist Leidenschaft, da ist Zusammen-
halt – auch wenn verletzungsbe-
dingt ein paar Leitböcke fehlen. Die 

Neuen im Kader passen ins Bild, sie 
bringen frischen Wind ins Rudel, 
aber wir müssen alle zusammen 
noch ein paar Gänge hochschalten. 
Unser Coach hat’s treff end gesagt: 
„Die Idee stimmt, aber wir müssen 
Führungen cleverer ins Ziel bringen.“

Nach heute kommen zwei Auswärts-

spiele, und ich erwarte – nein, ich 
will! – dass wir wieder den Biss zei-
gen, der uns stark macht. Also, Leu-
te: Sattelt den Fanblock, schnappt 

euch die Schals und lasst uns ge-
meinsam dafür sorgen, dass jeder 
Gegner merkt – in Hoiberg wird kei-
ner kampfl os vom Platz gelassen!

Euer Goldi
Plat zhirsch vom Airport 

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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Dreimal pro Woche Training und 
mindestens ein Freundschafts-
spiel am Wochenende – das ist 
der Fahrplan zum Ziel. Sie wollen 
konditionell auf höchstem Niveau 
starten, aber auch taktisch und 
mental bereit sein. Dabei wird bei 
jedem Freundschaftsspiel nicht 
nur geschwitzt, sondern auch ex-
perimentiert. Verschiedene Posi-
tionen werden getestet, Stärken 
und Schwächen analysiert, und die 
Neuzugänge gezielt eingebunden.
Besonders auff ällig: Die Integration 
der vielen neuen Spieler gelingt bis-
her reibungslos. 

Doch es geht um mehr als nur 
Fitness und Taktik. Der Mann-
schaftsgeist steht im Mittelpunkt. 
Gemeinsame Aktionen, Teambuil-
ding-Maßnahmen und intensive 

Gespräche sorgen dafür, dass die 
U17 nicht nur auf dem Feld, son-
dern auch in der Kabine als Einheit 
auftritt. Jeder Spieler hat sich ein 
persönliches Ziel gesetzt – sei es 
ein Stammplatz, eine bestimmte 
Anzahl an Toren oder der nächste 
Schritt in seiner Entwicklung. Und 
doch eint sie alle ein übergeordne-
tes Ziel: Eine erfolgreiche Punkte-
runde, in der die Mannschaft ihre 
Ambitionen unter Beweis stellt.

Die Vorzeichen stehen gut. Die 
Testspiele zeigen bereits positive 
Tendenzen, das Team wirkt moti-
viert und geschlossen. Eines ist si-
cher: Mit dieser Einstellung, diesem 
Teamspirit und dem klaren Fokus 
auf das große Ganze ist unsere U17 
bereit, Großes zu erreichen.

VfB-Jugend

Li ebe Fußball freunde,Li ebe Fußball freunde,
Herzlich Willkommen in Hall-Herzlich Willkommen in Hall-
bergmoos zum Heimspiel gegen bergmoos zum Heimspiel gegen 
den TSV Eintracht Karlsfeld!den TSV Eintracht Karlsfeld!  

Momentan ist es ruhig auf unserem Momentan ist es ruhig auf unserem 
Trainingsgelände. Kleine und große Trainingsgelände. Kleine und große 

Fussballer genießen die Sommerfe-Fussballer genießen die Sommerfe-
rien. Nur einige Spieler und Trainer rien. Nur einige Spieler und Trainer 
treff en sich zum Athletiktraining treff en sich zum Athletiktraining 
oder einfach nur Spaß am Ball zu oder einfach nur Spaß am Ball zu 
haben. 

Unsere U17 auf Erfolgskurs – Mit Unsere U17 auf Erfolgskurs – Mit 
Teamgeist und Ehrgeiz Richtung Teamgeist und Ehrgeiz Richtung 
Punkterunde
Die U17 zeigt sich aktuell in beste-Die U17 zeigt sich aktuell in beste-
chender Frühform. Während die chender Frühform. Während die 
heiße Phase der Vorbereitung auf heiße Phase der Vorbereitung auf 

die kommende Punkterunde läuft, die kommende Punkterunde läuft, 
wächst nicht nur die Fitness, son-wächst nicht nur die Fitness, son-
dern auch der Zusammenhalt im dern auch der Zusammenhalt im 
Team. Die Trainer und Spieler zie-Team. Die Trainer und Spieler zie-
hen an einem Strang – und das mit hen an einem Strang – und das mit 
einem klaren Ziel vor Augen.einem klaren Ziel vor Augen.

Fußball JugendleitungFußball Jugendleitung
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.VVFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Karin Plöchinger Karin Plöchinger 
strategische Kommunikation Jugendstrategische Kommunikation Jugend

U13 – Überraschungserfolg nach 
kurzer Vorbereitung

Die Jungs des Jahrgangs 2013 hatte 
keinen einfachen Start in die neue 
Saison. Mit einer neuen Mann-
schaftszusammensetzung sind sie 
nun die U13-1 und kicken künftig in 
der Kreisliga. 

Die beiden neuen Trainer haben 
nun viel Arbeit. Mannschaft formie-
ren, Kondition aufbauen und auch 
an der Technik feilen. Die Mann-
schaft zeigt in den ersten Trainings-
einheiten große Motivation, setzt 
alles daran, kämpft engagiert und 
stellt sich den Herausforderungen 

mit großem Einsatz.
Die Mannschaft zeigte beim Vor-
bereitungsturnier des Sparta Mün-
chen großen Einsatz und Enga-
gement. Obwohl sie auch Fehler 
machten, sahen sie diese als Lern-
chancen. Im ersten Spiel erreichten 
die Jungs ein 1:1-Unentschieden ge-
gen den FC Alte Haide, gefolgt von 
einem weiteren Unentschieden mit 
0:0 gegen die FT Ingolstadt-Ringsee. 
Im dritten Spiel konnten sie sich 
mit einem überzeugenden 5:0-Sieg 
gegen die FC Eintracht München 
deutlich durchsetzen. Das Spiel ge-
gen den ESV München Ost endete 
ebenfalls unentschieden (1:1).

Weiter auf Seite 40
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VfB-Jugend

Leider mussten sie im nächsten Leider mussten sie im nächsten 
Match eine 0:2-Niederlage gegen Match eine 0:2-Niederlage gegen 
den TSV 1880 München hinneh-den TSV 1880 München hinneh-
men. Nach einer Mannschaftsbe-men. Nach einer Mannschaftsbe-
sprechung nach diesem Spiel star-sprechung nach diesem Spiel star-
teten die Jungs jedoch wieder durch teten die Jungs jedoch wieder durch 
und gewannen das folgende Spiel und gewannen das folgende Spiel 
gegen den VfB Sparta München mit gegen den VfB Sparta München mit 
3:0.

Durch diese Leistungen erreichten Durch diese Leistungen erreichten 
sie überraschend das Halbfi na-sie überraschend das Halbfi na-
le. Nach regulärer Spielzeit stand le. Nach regulärer Spielzeit stand 

es 1:1, doch das Weiterkommen es 1:1, doch das Weiterkommen 
wurde im anschließenden 9-Me-wurde im anschließenden 9-Me-
ter-Schießen entschieden, das die ter-Schießen entschieden, das die 
Mannschaft leider verlor. Im Spiel Mannschaft leider verlor. Im Spiel 
um Platz 3 zeigten die Hallberger um Platz 3 zeigten die Hallberger 
Jungs erneut ihre Stärke: Nach ei-Jungs erneut ihre Stärke: Nach ei-
nem ausgeglichenen 1:1 nach der nem ausgeglichenen 1:1 nach der 
regulären Spielzeit setzten sie sich regulären Spielzeit setzten sie sich 
im anschließenden Elfmeterschie-im anschließenden Elfmeterschie-
ßen durch und sicherten sich so ßen durch und sicherten sich so 
den dritten Platz – eine tolle und den dritten Platz – eine tolle und 
unerwartete Platzierung.unerwartete Platzierung.

Vf
B-

Ju
ge

nd

U11-1 tauscht Fußballschuhe 
gegen Surfbrett – Saisonab-
schluss auf der Welle

Blau statt Grün, Neopren statt 
Trikot – die U11-1 der Saison 
2024/25 hat sich zum Abschluss 
einer ereignisreichen Spielzeit 
etwas ganz Besonderes einfallen 
lassen. Statt auf dem Fußballplatz 
standen die jungen Kicker heute 

auf dem Surfbrett – und erlebten 
gemeinsam einen unvergessli-
chen Tag auf dem Wasser.
Die sonst gewohnt grüne Trai-
ningsfl äche wurde gegen satt-
blaues Wasser eingetauscht. Eine 
Surf-Session markierte den sport-

lichen wie emotionalen Schluss-
punkt einer spannenden Saison. 
Und eines war sofort klar: Der 
Teamgeist der U11-1 funktioniert 
auch jenseits des Rasens perfekt.
Mit breitem Grinsen und jeder 
Menge Energie stürzten sich die 
Kinder unter Anleitung erfah-
rener Surfl ehrer in die Wellen. 
Viele standen zum ersten Mal 
auf einem Brett – und viele blie-

ben auch beim ersten Versuch 
nicht lange oben. Doch das tat 
der Stimmung keinen Abbruch. 
Im Gegenteil: Jubel, Lachen und 
gegenseitiges Anfeuern machten 
den Tag zu einem echten High-
light.
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…und jetzt heißt es weiterhin 
Sommerpause!

Die Kabinen bleiben geschlossen, 
die Linien auf dem Rasen verblas-
sen – nur vereinzelt hört man noch 
das vertraute Geräusch eines Balls, 
der über den Platz rollt.

Einige besonders fl eißige Spieler 
und engagierte Trainer nutzen die 
ruhigere Zeit für lockeres Athletik-
training oder treff en sich ganz un-
gezwungen, um einfach nur aus 
Spaß am Spiel zu kicken. Doch auch 

das gehört dazu: den Kopf freibe-
kommen, neue Energie tanken – 
und den Fußball einfach mal Fuß-
ball sein lassen.

Denn eins ist sicher: Nach der Pau-
se geht’s mit frischem Elan und 
noch größerem Teamgeist in die 
nächste Saison.

In der letzten Ferienwoche geht es 
dann wieder rund. Alle sind erholt 
und haben Lust auf die neue Sai-
son.

Verpassen Sie keine Neu-
igkeit aus unserer Jugend 
mehr und folgen uns gern 
auf Instagram:

Wir wünschen Ihnen einen ange-
nehmen Aufenthalt im Stadion 
am Airport. 

Mit sportlichen Grüßen!
Die Fußball-Jugendleitung des 
VfB Hallbergmoos-Goldach e.V.

Karin Plöchinger 
Strategische Kommunikation Jugend
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Berichte - ”Der Zwoaten”

Berichte - Der AH

Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de

Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de

Tobias Bracht
1. Abteilungsleiter
& komm. Jugendleiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Stefan Schmiedel
2. Abteilungsleiter
& Leiter Medien
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Anselm Küchle
Sportlicher Leiter
fussball-sportliche.leitung@
vfb-hallbergmooos.de

Gencer Urgulu
Technischer Leiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Andreas Giglberger
Trainer 1. Mannschaft
trainer1@vfb-hallberg-
mooos.de

Florian guggenberger
Trainer 2. Mannschaft
trainer2@vfb-hallberg-
mooos.de

Sven Waldmann
AH Leiter

ah@vfb-hallbergmooos.de

Karin Plöchinger
Kommunikation Jugend
fussball-kommunikation@
vfb-hallbergmooos.de

Christiane Oldenburg-
Balden - Pressewartin
presse@vfb-hallbergmooos.
de

VfB Kontakte

HERAUSGEBER Förderverein VfB Hallbergmoos-Goldach e.V, Am Söldnermoos 61, 85399 Hallbergmoos, www.
vfb-hallbergmoos.de VERANTWORTLICH Martin Gilch REDAKTION Stefan Schmiedel LAYOUT Stefan Schmiedel 
WEITERE AUTOREN Tobias Bracht, Anselm Küchle, Christiane Oldenburg-Balden, Karin Plöchinger, Christiane 
Oldenburg-Balden FOTOS Christiane Oldenburg-Balden, Stefan Schmiedel ANZEIGEN Marketingabteilung des VfB 
Hallbergmoos-Goldach e.V. © 2025 - Redaktionsschluss: 11. August 2025

Mit dem Namen der Verfasser*innen gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Auff assung der Redaktion 
wieder.
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organigramm Stand: 15.07.2025VfB Hallbergmoos-Goldach e.V.

Trainer H1 Trainer H2 Förderverein
Giglberger Andreas Guggenberger Flo 1.Vorstand

Kostorz Andreas Altermann Maurice Gilch Martin
Mutzbauer Mario Balden Joshua 2.Vorstand

Bracht Tobias
Kassier

Küchle Anselm
Events & Orga

Schmiedel Stefan
Büro/Verwaltung

Gilch Martin
Marketing

Schmidmeier Herrmann
Habel Sascha

Team
U19 Karbasi Ramiess Glatzel Alexander

U17 Hofmann Philipp Friedrich Robby Eyring Chris
U15 Mlynikowski Falko Göksel Tansun

U15-2 Lahloomi Boujemaa
U13 Häschel Tom Preller Jens

U13-2 Gellrich Andreas Rückert Sebastian
U13-3 Walker Andy Ben Stiller Dittmann Janine
U11 Pflugbeil Frank Keiner Michael

U11-2 Hantsch Andreas Schatzki Daniel

U11-3 Gül Özcan Volb Arnold

U10-rot Hoffmann Patrick Sauer Paul
Leitung: Friedrich R. U10-gelb Panah Roman
Logistik: Holzmann C. U9 Michael Günther Daniel Majzik

Logistik: Holzmann H. U8 Mlynikowski Falko Waldhier Vincent

Team: Trümmel C.
U7/Fußball 

Kindergarten Schreiner Christoph Oberschätzl Christoph
Hamann M. U13w Harnisch Marcel Sommerfeld Matthias Sommerfeld Sandra

Scholze Y. U11w Oberschätzl Christoph Bauer Stephanie Sommerfeld Sandra

Gattinger Herbert

1. Abteilungsleiter
Bracht Tobias

2. Abteilungsleiter
Schmiedel Stefan

Sportliche Leitung
Küchle Anselm

Stadionsprecher
Kiosk

Hebbeler Jutta
Horn Nicoletta

Schmiedel Stefan, Karin Plöchinger

Schiedsrichter

Bracht Tobias

Horn Torsten

Schiele Christian

Stadionzeitung

Dunka Stefan

Leitung Medien

Ordnungsdienst
Oldenburg-Balden Christiane

eFootball
Schmiedel Stefan

Gilch Martin

Homepage
Schmiedel Stefan

Platzwart

Pfugbeil F., Bochnig R., Hantsch A. Papenmeyer Sebastian

Physio Hundertmark David, Stiller Tom, Papenmeyer Pierre Philipp Hoffmann, Bastian Walter

Martin Gilch Karin Plöchinger
Ugurlu Gencer, Bauer Marcus Schroller Falk Uwe

Torwart Training Sportliche Leitung
Team Arzt

Galla-Brosch Otmar

Passrecht Strategische Kommunikation

Koordinatoren
Falko Mlynikowski (Kleinfeld), Torsten Horn (Großfeld)Teammanager Kühnel Robert

TW- Trainer Balden Martin / Schroller Falk Uwe aktuell noch nicht besetzt
Hundertmark David Trainer AH

Jugendtrainer

Maier Heinrich

Verbandsthemen Material
Schneider Bernhard

Horn Torsten Chris Eyring

Turnier- und Eventorganisator Belegungspläne & Spielverlgungen

Leitung AH Komm. Jugendleiter
Waldmann Sven Tobias Bracht

Stellvertretender Leitung AH Stellvertrender Jugendleiter

Kindshofer Harald, Wendler Jörg

Kratzer Michael

Martin Gilch

Schmiedel Stefan
Social Media

Fiebig Michael
Kiosk Champ Club 

Stadion Kasse
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Stadion am Airport immer einen besuch wert...!
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Liebe Jugendliche,
habt ihr Lust, Teil eines tollen Teams 
zu werden, neue Fähigkeiten zu er-
lernen und dabei etwas Großartiges 
für eure Gemeinschaft zu tun? Dann 
haben wir genau das Richtige für 
euch!

Unser Verein sucht motivierte junge 
Menschen, die sich ehrenamtlich als 
Trainer engagieren möchten. Eure 
Aufgabe? Ihr bringt unseren Nach-
wuchstalenten nicht nur den Sport, 
sondern auch Teamgeist, Fairness 
und Selbstbewusstsein bei – die Wer-
te des VfB. Und das Beste daran: Wir 
unterstützen euch auf diesem Weg!

Warum lohnt es sich, als Jugend-
trainer aktiv zu werden?

1. Fortbildungen inklusive: Wir 
übernehmen für euch die Kosten 
für alle notwendigen Fortbildun-
gen! Ihr könnt euch also konti-
nuierlich weiterbilden und euer 
Wissen und eure Fähigkeiten er-
weitern, ohne dafür in die eigene 
Tasche greifen zu müssen.

2. Erfahrung sammeln: Als Trai-
ner sammelt ihr wertvolle Erfah-
rungen im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen. Diese Fähigkei-
ten sind nicht nur im Sport, son-
dern auch im späteren Berufs-
leben von unschätzbarem Wert.

3. Gemeinschaft und Teamgeist: 
Ihr werdet Teil eines dynamischen 
und unterstützenden Teams, das 
euch jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite steht. Ihr werdet neue 
Freundschaften schließen und 
gemeinsam viel Spaß haben.

4. Verantwortung übernehmen: 
Ihr lernt, Verantwortung zu über-
nehmen und eure Führungsqua-
litäten unter Beweis zu stellen. 
Eure Arbeit als Trainer wird einen 
echten Unterschied im Leben un-
serer jungen Sportlerinnen und 
Sportler machen.

5. Ein positives Vorbild sein: Ihr 
werdet für viele Kinder und Ju-
gendliche ein Vorbild sein und 
könnt ihnen wichtige Werte wie 
Disziplin, Fairness und Durchhal-
tevermögen vermitteln.

Klingt das spannend? Dann zögert 
nicht länger und meldet euch bei 
uns! Wir freuen uns darauf, euch 
kennenzulernen und gemeinsam 
mit euch die Zukunft unseres Ver-
eins zu gestalten.
Kontakt:
Tobias Bracht - komm. Jugendleiter 
Fußball
fussball-jugendleitung@vfb-hallbergmooos.de

Seid dabei und macht den Unter-
schied – Werde Jugendtrainer in un-
serem Verein!

#seiVfB

Werde Teil unseres Teams
Engagiere dich als Jugendtrainer!

Goldi blickt schon auf die nächste Aufgabe
Wer hoch hinaus will, muss auswärts liefern

7. Spieltag
Sa., 16.08.2025  - Anstoß um 15:00 Uhr

Stadion am Gröben - Garmisch-Patenkirchen
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